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Ernährung im Spiegel der Medien und ihr 
möglicher Einfluss auf die Konsumenten.

SGE, Bern, 16. Sept. 2011

Peter J. Schulz

Übersicht

• Hintergrund: Ernährung - Übergewicht -
Bewegung

• Wirkungen der Medien auf Konsumenten

• Anlage der Inhaltsanalyse

• Ergebnisse

• Schlussfolgerungen
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Zunahme von Übergewicht in Europa
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• Seit 2002 keine signifi-
kanten Zunahmen bei der 
Verbreitung von Überge-
wicht und Adipositas
unter  Schweizer 
Erwachsenen

• Männer stärker von Über-
gewicht und Adipositas
betroffen als Frauen
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Adipositas (BMI ≥ 30)

Übergewicht (BMI ≥ 25)

Basis: Schweizerische Gesundheitsbefragungen 1992, 1997, 2002 und 2007
In dieser Grafik sind nur Personen ab 18 Jahren berücksichtigt.

Schaubild:   Entwicklung von Übergewicht und Adipositas in der Schweiz

Gesamtschweiz Männer Frauen

Übergewicht und Adipositas in der Schweiz

Wie wirken Medien

• Kultivierungs-These: Print-Medien wie Fernsehen 
beeinflusst die kulturelle und politische 
Sozialisation (G.Gerbner)

• Es prägt über lange Zeiträume generelle 
Vorstellungen, Meinungen und Einstellungen.

• Medien liefern Rollenmuster: Der Zuschauer 
lernt, wie man sich verhält.

• Je intensiver man Medien nutzt, desto stärker 
schlagen sich Realitätsdarstellungen nieder.
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Einfluss des Fernsehens
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TV frei
(n=46)

TV bis zu 2h/Tag
(n=161)

TV >2 h/Tag
(n=124)

Psychosoziale Variable M SD M SD M SD

Verlassensein 33.00 10.34 34.39 8.71 40.93* 11.27

Hoffnungslos 1.38 1.31 1.94 2.03 3.18* 2.91

Selbstwertgefühl 31.51 3.47 30.85 4.08 27.32* 5.50

Depression 3.88 3.55 5.41 5.09 10.99* 9.69

Zufriedenheit m. Gewicht 2.36 .83 2.26 .83 1.84* .87

Empfdne. Attraktivität 3.43 .95 3.49 .85 2.90* 1.17

Lebenszufriedenheit 3.66 .48 3.48 .60 3.04* .61

Tendenz Esstörungen 12.02 2.34 12.00 2.06 13.57* 2.65

Tabelle 1: Psychosoziale Gesundheitsmerkmale von Mädchen die fernsehen

* Statistisch signifikant im Vergleich mit Werten derselben Reihe (p<.01) Kunkel et al., 2004.
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Inhaltsanalyse der Schweizer Printmedien

• Wie präsentieren Schweizer Medien das Thema
Ernährung wie Übergewicht?

• Nimmt die Berichterstattung zu? In welchen Ressorts 
findet sie vorwiegend statt?

• Welche Ursachen werden Übergewicht und Fettleibigkeit 
zugeschrieben?

• Ist ungesunde Ernährung und ihre Folgen ein Thema?
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Quantitative Inhaltsanalyse

• ≠ subjektive Interpretation
• = intersubjektive Klassifikation von 

Kommunikationsinhalten nach bestimmten 
Regeln

• Messinstrument: Codebuch (enthält die Regeln)
• Geschulte Codierer klassifizieren unterschiedliche 

Aspekte nach den vorgegebenen Regeln
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Methode

• Untersuchungszeitraum: Jan 2006- Dez 2009

• Stichprobe Medien: 18 Tageszeitungen, 4 Wochen-
und 5 Sonntagszeitungen sowie 6 (meist Wochen-) 
Zeitschriften und Magazine. 

• Sprachregionen: 24 (Deutsch¬schweiz), 5 
(Romandie) bzw. 4 (Tessin)

• Untersucht wurden 2.047 Artikel, 14.422 Aussagen
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Durchschnittliche Beachtung der Thematik in einzelnen 
Zeitungen und Zeitschriften der drei Sprachregionen
Durchschnittliche Anzahl der Beiträge und Aussagen über Ernährung, Bewegung und Körpergewicht pro Blatt

Romandie

Deutschschweiz

Tessin

Romandie

Deutschschweiz

11 12

Berichterstattung in einzelnen Ressorts

Sonderseiten
43%

Lokalteil
17%

Wirtschaft
5%

Politikteil, 
Nachrichtenteil

4%

Vermischtes
1%

Sport
1%

Kultur, Feuilleton
1%

Sonstiges, nicht 
feststellbar

28%

Anteil verschiedener Ressorts an der 
Gesamtberichterstattung über Ernährung, Bewegung, Gewicht 

und Gesundheit
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Top Ten der in der Presse empfohlenen Nahrungsmittel

Gemüse
19%

Früchte 
einschliesslich 

Nüsse und 
getrocknete 

Früchte
14%

Getreide und 
Getreideprodukte

12%

Schutzstoffe 
(Vitamine, 

Mineralstoffe, 
Antioxidanzien)

10%

Milchprodukte
8%

Fleisch

Pflanzenfett inkl. 
Olivenöl

Wasser, 
Mineralwasser

Fisch, 
Meeresfrüchte

Tee
Sonstiges

19%

14

Top Ten der laut Presse zu vermeidenden Nahrungs-
und Genussmittel

Tabak
21%

Zucker, Süssigkeiten
16%Fast food 

einschlisslich 
Pommes frites, 

Bratwürste, 
Kantinenessen

9%

Alkohol
9%Fette allgemein

6%Süssgetränke

Getreide und 
Getreideprodukte

Fleisch

Naschwerk, auch 
salziges

Kohlehydrate 
allgemein

3%
Sonstiges

17%

Basis: 1.466 Aussagen in 24 Schweizer Druckmedien, März 2003 bis Juni 2005. Eingeschlossen sind alle Aussagen, die das Konsumieren 
bestimmter Nahrungsmittel mit schädlichen und das Vermeiden bestimmter Nahrungsmittel mit nützlichen Folgen verknüpfen.
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Viel Obst und
Gemüse
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gesunde Fette

Ausgewogene
Ernährung /
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Ehmig / Faustinelli: Evaluation der Kampagnen Gesundes Körpergewicht der Gesundheitsförderung Schweiz. Oktober 2008.

Schaubild 13:
Zusammenhang zwischen Bildung und wahrgenom-
menen Merkmalen gesunder Ernährung
Basis: Nullmessung November/Dezember 2006
Frage: „Was muss man beachten, wenn man sich gesund ernähren will?“
Anteil der Befragten in Prozent, die (ungestützt) entsprechende Merkmale nannten
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Ehmig / Faustinelli: Evaluation der Kampagnen Gesundes Körpergewicht der Gesundheitsförderung Schweiz. Oktober 2008.

Schaubild 14:
Wahrgenommene Merkmale gesunder Ernährung in 
verschiedenen Sprachregionen
Basis: Nullmessung November/Dezember 2006
Frage: „Was muss man beachten, wenn man sich gesund ernähren will?“
Anteil der Befragten in Prozent, die (ungestützt) entsprechende Merkmale nannten
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Schaubild A14:
Zusammenhang zwischen Körpergewicht und wahr-
genommenen Merkmalen gesunder Ernährung
Basis: Nullmessung November/Dezember 2006
Frage: „Was muss man beachten, wenn man sich gesund ernähren will?“
Anteil der Befragten in Prozent, die (ungestützt) entsprechende Merkmale nannten
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Ehmig / Faustinelli: Evaluation der Kampagnen Gesundes Körpergewicht der Gesundheitsförderung Schweiz. Oktober 2008.
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Deutschschweiz
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Empfehlung von
Obst und Gemüse

Warnungen vor
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Empfehlung von
ausgewogener
Ernährung

Ehmig / Faustinelli: Evaluation der Kampagnen Gesundes Körpergewicht der Gesundheitsförderung Schweiz. Oktober 2008.

Schaubild A26:
Ernährungstipps in den Medien 2006/2007
Basis: Medienmonitoring Oktober 2007- März 2008
Anteil aller Aussagen, die sich auf Ernährung beziehen, in Prozent
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Schaubild A27:
Ernährungstipps in den Medien 2007/2008
Basis:  Medienmonitoring Oktober 2007- März 2008
Anteil aller Aussagen, die sich auf Ernährung beziehen, in Prozent
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Ehmig / Faustinelli: Evaluation der Kampagnen Gesundes Körpergewicht der Gesundheitsförderung Schweiz. Oktober 2008.

• Eigenes Ernährungsverhalten wird positiver beurteilt als das der anderen
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Wahrgenommenes Ernährungs- und Bewegungsverhalten
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2006 2009

Schaubild:   Wahrgenommenes Ernährungsverhalten
Frage: "Was glauben Sie, wieviel Prozent der Schweizer Bevölkerung 

ernährt sich alles in allem gesund? "
Basis: Nullmessung 2006, N=1441 

Follow Up-Messung 2009, N=1008

2006 glaubten 76%, 2009 81% der 
Schweizer/innen, dass sie selbst sich 
alles in allem gesund ernähren

• Wissens über Ursa-
chen von Übergewicht  
zwischen 2006 und 
2009 zugenommen

• Wissensstand bei 
Älteren höher als bei 
Jüngeren

• Wissensstand bei 
höher Gebildeten 
höher als bei einfach 
Gebildeten
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Wissen über Ursachen von Übergewicht

8

10

14

13

4

7

9

60

11

10

13

30

68

10

7

11

3

4

5

7

55

4

7

6

22

59

0 20 40 60 80 100

Erziehung, Familiäre
Gegebenheiten

Gesellschaftliche Verhältnisse,
Wohlstand

Stress, Zeitmangel

Bequemlichkeit, Faulheit

Psychische Krankheiten

Computer, Spielkonsolen

Fernsehkonsum

Bewegung allgemein

Zu viel Fett

Zeitmangel bei Ernährung

Süssigkeiten

Fastfood

Ernährung allgemein

Anteil der Befragten in Prozent 

Schaubild:    Ursachen von Übergewicht

2006
2009

Frage: "In der Schweiz sind heutzutage viele Menschen übergewichtig. Woran glauben 
Sie liegt das? Nennen Sie mir Gründe, die Ihrer Ansicht nach zutreffen." 

Basis: Nullmessung 2006, N=1441, offene Frage
Follow Up-Messung 2009, N=1008, Antwortvorgaben beruhen auf Nennungen 
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• Wissens über gesun-
de Ernährung zwi-
schen 2006 und 2009 
zugenommen

• Unterschiede zwi-
schen den drei 
Sprachregionen in der 
Nennung einzelner 
Massnahmen (z.B. 
Ernährungspyramide: 
2009 im Tessin von 61 
Prozent genannt; in 
der Westschweiz von 
30 Prozent)
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Wissen über gesunde Ernährung
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Nicht zu viel Alkohol

Fast Food meiden

Auf die Qualität der Produkte achten /
Bio kaufen

Auf die Kalorien / auf die Menge achten

Nicht zu viel rotes Fleisch / eher
mageres Fleisch oder Fisch

Regelmässigkeit

Viel trinken

Nicht zu süss / nicht zu viel Zucker

Nicht zu viel Fett

Ausgewogen essen /
Ernährungspyramide

Gemüse / Früchte essen

Anteil der Befragten in Prozent 

Schaubild:   Wissen über gesunde Ernährung

2006
2009

Frage: "Was muss man beachten, wenn man sich gesund ernähren will?" 
Basis: Nullmessung 2006, N=1441

Follow Up-Messung 2009, N=1008
Mehrfachnennungen möglich

Zusammenfassung

• Rückläufiges Interesse am Thema Ernährung in den Schweizer Medien

• Insgesamt betrachtet sachliche Berichterstattung, die sich jedoch 
vornehmlich auf Sonderseiten und Rubriken niederschlägt.

• Berichterstattung zum Thema wird häufig am Einzelschicksal von 
Menschen, an Lebensgewohnheiten von Prominenten aufgehängt.

• Die Leser werden häufiger hingewiesen die positiven Folgen der guten 
Ernährung, kaum erwähnt werden die negativen Folgen der mangelhaften 
Ernährung (78% - 22%).

• Auswirkungen auf die mangelnde Wahrnehmung seitens der betroffenen 
(übergewichtigen) Bevölkerung?
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit

schulzp@usi.ch
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